Projekt: Heiteres Begriffe-Raten

Um Schüler etwas locker mit der Begrifflichkeit rund um den Computer vertraut zu machen, soll ein Programm entwickelt werden, das eine scherzhafte Umschreibung eines DV-Begriffes ausgibt. Beispiel:



Zahlungsmittel im Spielcasino

Chip

Der Schüler soll danach den Fachbegriff eingeben. Jedesmal werden Treffer und Nieten vermerkt und angezeigt. 

Die Liste der ca. 50 – 100 Begriffe sollen in der sequentiellen Datei „begriffe.txt“ gespeichert sein. Sie werden beim Start geladen und in einem Listenfeld angezeigt. 

Die hier gegebene Beschreibung betrifft das Programm „begriff2“. Zuvor allerdings ist das  Programm „begriff1“ zu entwickeln, mit dessen Hilfe diese Begriffe 

· erfasst

· geändert

· gelöscht und auf

· Diskette geschrieben

werden können. 

Die folgende Abbildung zeigt eine mögliche Ansicht des Bildschirms beim Start. 
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Zuerst muß überprüft werden, ob die Datei mit den Begriffen bereits vorhanden ist. Wenn ja, müssen die bislang erstellten Begriffe in eine interne Tabelle geladen und in das Listen-Steuerelement eingetragen werden. 

Beim Start ist der Erfassungsmodus vorgegeben. Sind sowohl im Begriff- als auch im Erklärungsfeld Text eingegeben, wandelt sich die Bedeutung der beiden Schaltflächen:

· Programm abbrechen


Erfassung abbrechen

· Ende




diese Erfassung beenden

Bei Erfassung beenden wird der eingegebene Datensatz in die interne Tabelle und in das Listenelement integriert, die Eingabefelder wieder gelöscht und die ursprüngliche Bezeichnung der Schaltflächen wieder hergestellt. 

Bei Erfassung abbrechen werden die Eingabefelder wieder gelöscht, die Tabelle nicht korrigiert und die Bezeichnung der Schaltflächen wieder hergestellt. 

Soll das Programm über Abbrechen oder Ende abgeschlossen werden und es sind neue Begriffe erfaßt bzw. geändert bzw. gelöscht worden, so muß eine zusätzliche Abfrage erfolgen, ob die Daten gespeichert werden sollen. 

Entsprechend den hier skizzierten Rahmenbedingungen sind auch die anderen beiden Funktionen des Programms zu gestalten. 

Fachliche Inhalte:

· Datensatz (TYPE-Deklaration)

· Datei 

· Schleifen

· Auswahlstrukturen

Vorgehensweise

Zuerst sollen nur die Arbeitsschritte für die Erfassung festgelegt werden. 

1. Teilschritt:
Legen Sie die notwendigen Variablen fest.
Legen Sie die notwendigen Einstellungen in der Initialize-Prozedur fest.


2. Teilschritt:
Erzeugen Sie die Prozeduren, mit denen das System auf die Eingaben reagiert und die Anzeige auf den Schaltflächen steuert.


3. Teilschritt:
Definieren Sie die Verbundvariable Satz und legen Sie Dimensionen für das Feld fest. Codieren Sie die Aktivitäten für die Übernahme einer Eingabe in das interne Feld sowie das Listenfeld.
Hinweise:
Anweisung 
Type
                             Schleifensteuerung
                             Löschen des Listenfeldes, 
                             zufügen von Elementen und zusätzlichen Werten
Beachten Sie, daß nur dann ein Datensatz übernommen werden soll, wenn der Begriff in der Tabelle noch nicht vorhanden ist. 
Hinweise:
Funktionen
Ucase

RTrim


4. Teilschritt:
Codieren Sie die Aktivitäten, wenn das Programm beendet werden soll.
Hinweise:
Anweisung
Open
                             Write
                             Schleifensteuerung
Beachten Sie, daß eine Speicherung nur dann sinnvoll ist, wenn die Datei geändert (Satz zugefügt, geändert, gelöscht) worden ist. 


5. Teilschritt:
Codieren Sie die Aktivitäten, wenn eine Erfassung abgebrochen werden soll.


6. Teilschritt:
Codieren Sie die Aktivitäten, wenn das Programm abgebrochen werden soll.


7. Teilschritt:
Codieren Sie die Aktivitäten, die beim Start der Form durchgeführt werden müssen, um eine vorhandene Begriffe-Datei zu laden. 
Hinweise:
Anweisungen
Open
                             Input
                             EOF
                             Schleifensteuerung

Nun muß die Änderung (Umschaltung von Erfassung auf Änderung) ermöglicht werden. 

8. Teilschritt:
Nun muß die Umschaltung von „Erfassen in Änderung“ geregelt werden.
Berücksichtigen Sie dabei, daß sich evtl. noch ein Begriff im Erfassungsprozeß befindet.
Es soll dann bis zur Auswahl eines Begriffes keine Eingabe in den Erfassungsfeldern möglich sein. 


9. Teilschritt:
Für die Änderung eines Begriffes. bzw. der Erklärung muß ein Begriff im Listenfeld per Doppelklick ausgewählt werden. 
Anschließend kann die Änderung vorgenommen werden. 


10. Teilschritt:
Die Möglichkeit des Abbrechens des Änderungsprozesses ist zu programmieren. 


11. Teilschritt:
Die Möglichkeit des Beendes des Änderungsprozesses ist zu programmieren.


Es empfiehlt sich, nun die Löschung (Umschaltung von Erfassung auf Löschung) zu programmieren. 

12. Teilschritt:
Nun muß die Umschaltung von „Erfassen in Löschung“ geregelt werden.
Berücksichtigen Sie dabei, daß sich evtl. noch ein Begriff im Erfassungsprozeß befindet.
Es soll dann bis zur Auswahl eines Begriffes keine Eingabe in den Erfassungsfeldern möglich sein. 


13. Teilschritt:
Für die Löschung eines Begriffes. bzw. der Erklärung muß ein Begriff im Listenfeld per Doppelklick ausgewählt werden. 


14. Teilschritt:
Die Möglichkeit des Abbrechens des Löschungsprozesses ist zu programmieren. 


15. Teilschritt:
Die Möglichkeit des Beendes des Löschungsprozesses ist zu programmieren.


Nun müssen noch die restlichen Umschaltmöglichkeiten programmiert werden.

16. Teilschritt:
Codieren Sie die Aktivitäten, die für den Wechsel von „Ändern“ nach „Erfassen“ notwendig sind. 


17. Teilschritt:
Codieren Sie die Aktivitäten, die für den Wechsel von „Ändern“ nach „Erfassen“ notwendig sind. 


18. Teilschritt:
Codieren Sie die Aktivitäten, die für den Wechsel von „Ändern“ nach „Löschen“ notwendig sind. 


19. Teilschritt:
Codieren Sie die Aktivitäten, die für den Wechsel von „Löschen“ nach „Erfassen“ notwendig sind. 


20. Teilschritt:
Codieren Sie die Aktivitäten, die für den Wechsel von „Löschen“ nach „Ändern“ notwendig sind. 


Sicherlich haben Sie festgestellt, daß in vielen Prozeduren Code für die unterschiedlichen Modi (nahezu) identisch sind.
Führen Sie eine Optimierung des Codes durch. 
Lagern Sie ggfs. Codesegmente in gesonderte Prozeduren (ggfs. mit Wertübergabe) aus.
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